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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Steffi Lemke, Uwe Kekeritz, 
Renate Künast, weiterer Abgeordneter und der Fraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
- Drucksache 19/8210 - 


Vorbereitungen der Bundesregierung auf die 18. Vertragsstaatenkonferenz des 
Washingtoner Artenschutzabkommens (CITES CoP18) 


Vorbemerkung der Fragesteller 

Vom 23. Mai bis zum 3. Juni 2019 wird auf der 18. Vertragsstaatenkonferenz 
des Washingtoner Artenschutzübereinkommens (CITES CoP18) in Sri Lanka 
über Schutz und Nutzung bedrohter Arten entschieden. In einer aktuellen Aus¬ 
schreibung (siehe www.sadc.int/opportunities/procurement/open-procurement- 
opportunities/sadc-common-position-development-cites-cop 18/ siehe Anlagen) 
sucht die Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH einen 
externen Berater, der für das Food, Agriculture und Natural Resources (FANR)- 
Direktorat der Southern African Development Community (SADC) eine ge¬ 
meinsame Position für diese Konferenz entwickeln soll. Erklärtes Ziel ist es 
u. a., einen Konsens zu wichtigen CITES-Themen zu erzielen und Interessens¬ 
konflikte zu vermeiden, u. a. im Rahmen zweier Workshops. Der Berater soll 
laut Ausschreibung von der GIZ unter Vertrag genommen werden, die Bewer¬ 
bungen sollten bis Mai 2018 an das GIZ Büro in Botswana gerichtet werden. 

SADC-Mitgliedstaaten haben sich auf vergangenen CITES-Konferenzen gegen 
einen besseren Schutz bedrohter Arten (wie z. B. Elefanten, Löwen, Haie) aus¬ 
gesprochen, beziehungsweise die Freigabe des kommerziellen Handels mit Pro¬ 
dukten bedrohter Arten (z. B. Elfenbein, Nashorn) beantragt oder unterstützt 
(https://cites.org/eng/cop/17/prop/index.php). Die Positionierung vieler SADC- 
Staaten steht deutlich im Gegensatz zu derjenigen der Bundesregierung und der 
Europäischen Union. Auch für die 17. Vertragsstaatenkonferenz wurde eine re¬ 
gionale Position der SADC-Staaten entwickelt. Für die anstehende 18. Ver¬ 
tragsstaatenkonferenz haben die SADC-Mitgliedstaaten Botswana, Namibia, 
Simbabwe sowie in einem gesonderten Antrag Sambia eine Freigabe des kom¬ 
merziellen Handels mit Elfenbein beantragt. Eswatini (Swasiland) und Namibia 
beantragen eine Lockerung des Schutzes von Breitmaulnashömern und eine 
Freigabe des Handels mit Horn bzw. lebenden Tieren und Jagdtrophäen (https:// 
cites.org/eng/cop/18/prop/index.php). 

Die genannten SADC-Staaten sind unter anderem als Teil des auch von der Bun¬ 
desrepublik Deutschland unterstützten grenzüberschreitenden Schutzgebietes 
Kavango-Zambezi Transfrontier Conservation Area (KAZA TFCA, KAZA) 


Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung vom 25. März 2019 übermittelt. 

Die Drucksache enthält zusätzlich — in kleinerer Schrifttype - den Fragetext. 
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wichtig für den Artenschutz, insbesondere den Schutz von Elefanten. Dieser 
kann aus Sicht der Fragestellenden nur gelingen, wenn unter anderem der Han- 
del mit Elfenbein auch außerhalb des Schutzgebietes eingedämmt wird. Auf¬ 
grund von Bedrohung durch Wilderei und Trophäenjagd in den angrenzenden 
Ländern, hält sich die Elefantenpopulation vornehmlich in Botswana auf. Je¬ 
doch scheinen Entwicklungen in Botswana derzeit auf eine Wiedereinführung 
der Trophäenjagd und des Jagdtourismus hinzudeuten. Da die Elefantenpopula¬ 
tion im südlichen Afrika in den vergangenen zehn Jahren um ein Fünftel redu¬ 
ziert wurde, wären aus Sicht der Fragesteller hingegen Anstrengungen für einen 
besseren Schutz nötig (www.sueddeutsche.de/panorama/trophaeenjagd-in- 
botswana-wilderer-im-rausch-1.4118312). 


Vorbemerkung der Bundesregierung 

Die Bunderegierung und ihr nachgeordneter Bereich lehnen jegliche Bemühun¬ 
gen für eine Freigabe des kommerziellen Handels von Elfenbein und Nashorn¬ 
horn ab. 


1. Finanziert die GIZ nach Kenntnis der Bundesregierung die Entwicklung von 
Positionen von SADC für die anstehende CITES-Konferenz? 

Wenn ja, wieso unterstützt die GIZ die Entwicklung gemeinsamer Positio¬ 
nen ausgerechnet für die SADC-Staaten, obwohl deren Positionen zu CITES 
in der Vergangenheit häufig konträr zu den Positionen der Bundesregierung 
und der Europäischen Union waren, z. B. zum Handel mit Elfenbein, zum 
Handel mit Nashorn-Hom, zum Schutz von Haien und Löwen, zur Ausfuhr 
von Jagdtrophäen bedrohter Arten etc.? 

Die Bundesregierung fördert mit dem EZ-Programm „Grenzüberschreitender 
Schutz und Nutzung natürlicher Ressourcen in der SADC-Region“ den Erhalt der 
Biodiversität im südlichen Afrika. 

Bestandteil des Programms ist auch die Unterstützung des Sekretariats der Ent¬ 
wicklungsgemeinschaft des südlichen Afrika (SADC) im Vorfeld von Vertrags¬ 
staatenkonferenzen internationaler Konventionen. Hierdurch sollen die Rolle des 
SADC-Sekretariats und der Integrationsprozess im südlichen Afrika gestärkt wer¬ 
den. 

Ziel der Beratung ist es, die unterschiedlichen nationalen Positionen und Ansätze 
zu strukturieren und so die Entwicklung einer qualitativ hochwertigen und abge¬ 
stimmten Position zur Erleichterung des internationalen Diskussionsprozesses zu 
fördern. Es wird hierdurch kein inhaltlicher Einfluss auf die vorhandenen legiti¬ 
men nationalen und regionalen Interessen genommen. 


2. Inwiefern ist die Förderung politischer Positionen von Staatengemeinschaf¬ 
ten durch Vorgaben oder Richtlinien des Bundesministeriums für wirtschaft¬ 
liche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ), beziehungsweise der GIZ, 
abgedeckt, und was ist ihr konkretes Ziel aus entwicklungs- und naturschutz- 
politischer Sicht? 

Ziel der deutschen Entwicklungszusammenarbeit mit SADC ist die verstärkte re¬ 
gionale Integration zum Nutzen der Menschen und zur Armutsbekämpfung im 
südlichen Afrika. Um dieses Ziel zu erreichen, wird das SADC-Sekretariat in sei¬ 
ner Funktion als Mittler bei der Abstimmung und Koordinierung politischer Po¬ 
sitionen unterstützt. Dies geschieht, um einen Austausch und die Zusammenarbeit 
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in der Region voranzubringen. Die Rolle der Gesellschaft für internationale Zu¬ 
sammenarbeit (GIZ) GmbH beschränkt sich auf die Begleitung des Prozesses 
durch Zulieferung von Information, Moderation oder logistische Unterstützung. 


3. Weshalb fördert die GIZ nach Kenntnis der Bundesregierung die Entwick¬ 
lung separater, politischer Positionen, anstatt auf Expertisen z. B. der IUCN 
(International Union for Conservation of Nature, Weltnaturschutzunion) und 
anderer Naturschutzorganisationen zu verweisen, und inwiefern fließen Ex¬ 
pertisen des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz und nukleare Si¬ 
cherheit bzw. des Bundesamtes für Naturschutz in die Positionsentwicklung 
ein? 

Die GIZ fordert im Auftrag der Bundesregierung nicht die Entwicklung separater, 
politischer Positionen, sondern begleitet gesellschaftliche Aushandlungspro¬ 
zesse. Nationale oder regionale Positionen werden eigenständig durch Regierun¬ 
gen bzw. Staatengemeinschaften entwickelt. Dabei erfolgt die Einbeziehung von 
Informationen und Berücksichtigung von Positionen unterschiedlichster Art aus 
Wissenschaft, Fachverbänden und Zivilgesellschaft. 


4. Fördert die GIZ nach Kenntnis der Bundesregierung auch die Positionierung 
anderer Staatengemeinschaften zu CITES oder anderen MEAs (Multilateral 
Environmental Agreements, Internationale Umweltabkommen), z. B. der 
African Elephant Coalition, der die Mehrheit der afrikanischen Staaten an¬ 
gehört? 

Wenn nein, warum nicht? 

Die GIZ unterstützt im Auftrag der Bundesregierung auch andere regionale Staa¬ 
tengemeinschaften über ihre Sekretariate, wie z. B. den Verband südost¬ 
asiatischer Nationen (ASEAN), die Zentralafrikanische Waldkommission 
(COMIFAC), die Zentralamerikanische Kommission für Umwelt und Entwick¬ 
lung (CCAD) und andere. Ein wesentliches Ziel der Unterstützung ist die Förde¬ 
rung von regionalem Austausch und Zusammenarbeit. Dies umfasst auch den 
Austausch bzgl. der Umsetzung und Weiterentwicklung der Ziele und Strategien 
der multilateralen Umweltabkommen, wie der Konvention über die biologische 
Vielfalt oder dem Klimarahmenabkommen. Die Unterstützung erfolgt im Auftrag 
der Bundesregierung und ist durch zwischenstaatliche Abkommen geregelt. 


5. Hat die GIZ nach Kenntnis der Bundesregierung bereits in der Vergangen¬ 
heit die Entwicklung politischer Positionen der SADC-Staaten (beziehungs¬ 
weise ihrer gemeinsamen Programme) für CITES oder andere MEAs logis¬ 
tisch oder finanziell unterstützt? 

Wenn ja, wie hoch waren die Gesamtausgaben (für Beratungskosten, Work¬ 
shops etc.) hierfür jeweils in der Vergangenheit, welcher Betrag ist für die 
laufende Ausschreibung veranschlagt, und aus welchem Budget stammen 
bzw. stammten die Beträge? 

Bisher wurde das SADC-Sekretariat im Auftrag der Bundesregierung durch die 
GIZ in seiner regionalen Koordinationsrolle bei der Vorbereitung folgender Kon¬ 
ferenzen unterstützt: 

• 17. Vertragsstaatenkonferenz des Washingtoner Artenschutzübereinkommens 
(CITES CoP17, 2016), Kosten: 85 000 Euro 

• 14. Vertragsstaatenkonferenz der Biodiversitätskonvention (CBD CoP14,2018), 
Kosten: 70 000 Euro 
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• 13. Vertragsstaatenkonferenz der Ramsar-Konvention (RAMSAR CoP 13,2018), 
Kosten: 27 000 Euro 

• 16. und 17. Vertragsstaatenkonferenz der UN-Klimarahmenkonvention (UN¬ 
FCCC CoP 16, 2010 und CoP17, 2011), Kosten UNFCCC CoP16: 120 000 
Euro, Kosten UNFCCC CoP 17: 97 000 Euro 

Die Ausgaben für die bisherige Unterstützung des SADC-Sekretariats bei obigen 
Veranstaltungen betrugen damit bisher insgesamt ca. 400 000 Euro (Kapitel 2301 
Titel 896 03 — Bilaterale Technische Zusammenarbeit). Diese Ausgaben beinhal¬ 
ten u. a. Personal- und Reisekosten. 

Für die CITES CoP 17 wurden zudem 55 000 Euro aus dem Titel „Internationale 
Zusammenarbeit mit Regionen für nachhaltige Entwicklung“ (IZR) (Kapitel 2301 
Titel 896 06) durch die Einzelmaßnahme „Bekämpfung von Wilderei und illega¬ 
lem Flandel mit Wildtierprodukten in Afrika und Asien“ des politikfeldübergrei- 
fenden Kooperationsfonds bereitgestellt. 

Für die Unterstützung der laufenden Vorbereitung von CITES CoP 18 2019 in Sri 
Lanka werden ca. 130 000 Euro veranschlagt (Kapitel 2301 Titel 896 03 - Bila¬ 
terale Technische Zusammenarbeit). 


6. Was war nach Kenntnis der Bundesregierung das Ergebnis der SADC-Posi¬ 
tionsentwicklung für CITES CoP 17 und ggf. weitere CITES-Vertragsstaa- 
tenkonferenzen, und sind diese öffentlich einsehbar? 

Die Flauptergebnisse des SADC-Positionsentwicklungsprozesses für CITES 

CoP 17 waren: 

• verbesserte Konsensbildung zwischen den Mitgliedstaaten, 

• stärkere Beteiligung der regionalen Interessengruppen — Regierungen, NROs 
und Privatsektor - am Entscheidungsprozess der SADC in Bezug auf natürliche 
Ressourcen und Umweltmanagement, 

• bessere sektorübergreifende Vorbereitung der CoP-Sitzungen innerhalb des 
SADC-Sekretariats unter Einbeziehung der zuständigen Direktorate, 

• Stärkung der Koordinationsrolle des SADC-Sekretariats gegenüber den Mit¬ 
gliedstaaten und 

• verbesserte Sichtbarkeit des SADC-Sekretariats als offizieller Beobachter 
(Observer) auf der CoP-Sitzung. 

Das gemeinsame Strategiepapier ist ein internes SADC-Dokument und nicht öf¬ 
fentlich einsehbar. 


7. Welche externen Berater und Beraterinnen wurden nach Kenntnis der Bun¬ 
desregierung für die Entwicklung der SADC-Positionierung für CITES 
CoP18 und falls relevant für vergangene CITES-Konferenzen unter Vertrag 
genommen, und wer hat über die Auswahl entschieden? 

Der Auswahlprozess für die externe Beratung zur Unterstützung von CITES 
CoP17 und CoP18 erfolgte jeweils über eine Ausschreibung. Das SADC-Sekre- 
tariat entwickelte in beiden Fällen die Aufgabenbeschreibung (ToR) für die ex¬ 
terne Beratung. Die Ausschreibung für die Beratung erfolgte über die SADC- 
Website sowie durch Anzeigen in überregionalen Zeitungen. Die Auswahl traf 
durch ein gemeinsames Auswahlgremium der GIZ und des SADC-Direktorates 
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für Ernährung, Landwirtschaft und natürliche Ressourcen. Kriterien für die Aus¬ 
wahl waren gemäß der Aufgabenbeschreibung langjährige Erfahrung in der un¬ 
parteiischen Moderation von Multi-Stakeholder-Konsultationsprozessen auf 
höchster Ebene sowie hervorragende Kenntnisse in der Behandlung komplexer 
legislativer und politischer Fragen in Bezug auf den Handel mit Wildtieren, den 
Schutz und die Erhaltung von natürlichen Ressourcen sowie die Umsetzung von 
CITES im südlichen Afrika. Die nach diesen Kriterien ausgewählten Berater bzw. 
Beraterinnen mussten jeweils durch die Delegierten der Mitgliedstaaten bestätigt 
werden. Die Hauptaufgabe der Beraterinnen bzw. Berater besteht darin, die regi¬ 
onalen Sitzungen der Mitgliedstaaten zu moderieren und die Entscheidungen zu 
dokumentieren. Inhaltlich sind die Vertreterinnen und Vertreter der Mitgliedstaa¬ 
ten federführend für die Entwicklung des gemeinsamen Strategiepapiers. 


8. Aus welchem Grund weichen nach Kenntnis der Bundesregierung die 
„Tenns of Reference“ zur aktuellen Ausschreibung (Annex 1), aus denen 
hervorgeht, dass der Fokus bei der Positionsentwicklung für CITES CoP18 
auf der „Nutzung natürlicher Ressourcen“ liegen soll, vom Ziel des CITES- 
Abkommens ab, welches laut Präambel des Konventionstextes der Schutz 
von Arten, die durch den Handel bedroht sind oder sein könnten ist? 

Ziel des CITES-Abkommens ist es, sicherzustellen, dass der internationale Han¬ 
del mit Wildtieren und -pflanzen das Überleben dieser Arten nicht gefährdet. 
CITES verbietet nicht die nachhaltige Nutzung von Wildtieren und -pflanzen, so¬ 
lange diese nachhaltig und gesetzeskonfonn sind. Der Binnenhandel in den Ver¬ 
tragsparteien und eine Bejagung CITES-gelisteter Arten werden von der Konven¬ 
tion nicht erfasst. Zu der erklärten Politik der SADC-Mitgliedstaaten gehört die 
nachhaltige Nutzung der natürlichen Ressourcen. 

9. Aus welchem Grund wird nach Kenntnis der Bundesregierung in der Aus¬ 
schreibung bezüglich der Qualifikation des gesuchten Beraters keine Erfah¬ 
rung im Natur- und Artenschutz gefordert (was mit der Zielsetzung von 
CITES in Einklang stünde), sondern Erfahrung in „wildlife management, 
trade in species products [...], sustainable use and trade in wildlife“? 

Inwiefern war die GIZ oder das BMZ an der Formulierung der Ausschrei¬ 
bung beteiligt? 

Natur- und Artenschutz sind grundsätzliche Bestandteile des Wildtiermanage¬ 
ments. Im Übrigen wird auf die Antwort zu Frage 8 verwiesen. 

GIZ und das Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Ent¬ 
wicklung (BMZ) waren an der Formulierung der Ausschreibung nicht beteiligt. 
Diese wurde vom SADC-Direktorat für Ernährung, Landwirtschaft und natürli¬ 
che Ressourcen erstellt. 

10. Welche Haltung hat die GIZ nach Kenntnis der Bundesregierung zum Han¬ 
del mit Elfenbein bisher vertreten, und wie steht sie zu den aktuellen Anträ¬ 
gen zum Elfenbeinhandel der SADC-Mitgliedstaaten für die 18. CITES- 
Konferenz, vor dem Hintergrund, dass auf der Seite des Länderinfonnations¬ 
portals der GIZ zu Botswana (www.liportal.de/botswana/ueberblick/) steht: 
„Aufgrund des Elefantenproblems ist es Botswana, Namibia und Südafrika 
gelungen, auf der letzten CITES-Konferenz in Santiago de Chile das welt¬ 
weite Handelsverbot mit Elfenbein zu lockern“? 

Die Handelsbeschränkungen zum afrikanischen Elefanten wurden auf der letzten 
CITES-Konferenz (CoP17) in 2016 in Johannesburg nicht gelockert. Bzgl. der 
Maßnahmen der Bundesregierung zur Eindämmung des Elfenbeinhandels wird 
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auf die Antwort der Bundesregierung zu Frage 15 der Kleinen Anfrage der Frak¬ 
tion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN zum Handel mit Elfenbein auf Bundestags¬ 
drucksache 19/03257 verwiesen. 

Die Bundesregierung wirkt darauf hin, dass die Europäische Union sich bei der 
18. CITES-Vertragsstaatenkonferenz gegen jegliche Wiederaufnahme des kom¬ 
merziellen Handels mit Elfenbein und Nashornhom positioniert. Die Bundesre¬ 
gierung arbeitet darauf hin, dass die Europäische Union den Antrag Botswanas, 
Namibias, Südafrikas und Simbabwes zur Änderung der Fußnote 2 beim Afrika¬ 
nischen Elefanten ablehnt. Dies bindet jeweils nachgeordnete Bereiche. 


11. Inwiefern trägt aus Sicht der Bundesregierung eine Unterstützung der Posi¬ 
tionierung der SADC-Staaten durch die GIZ zur Umsetzung der Ziele der 
KAZA TFCA bei? 

Die Kavango-Zambezi Transfrontier Conservation Area (KAZA-TFCA) umfasst 
fünf Länder: Angola, Botsuana, Namibia, Sambia und Simbabwe. Alle haben un¬ 
terschiedliche Ausgangsvoraussetzungen, politische Ziele, administrative und ge¬ 
setzliche Regelwerke in den für KAZA relevanten Sektoren (u. a. Umwelt, Tou¬ 
rismus). Die regionale Integration und Zusammenarbeit der fünf Länder im Rah¬ 
men von KAZA beruht maßgeblich auf dem politischen Willen und Vertrauen 
zwischen den fünf beteiligten Ländern. Diese Vertrauensbasis wird u. a. durch 
Abstimmungs- und Dialogtreffen geschaffen. Die Treffen zur Abstimmung von 
CITES-Positionen bieten eine weitere Möglichkeit für die Vertreterinnen und 
Vertreter der fünf Länder, mit allen SADC-Mitgliedstaaten gemeinsame Positio¬ 
nen zu erarbeiten. 


12. Wie ist der aktuelle Stand bei der Umsetzung der Ziele der von Deutschland 
aus finanzierten Projekte zur KAZA TFCA? 

Nach dem aktuellen Stand werden voraussichtlich alle durch die Indikatoren der 
Programme gesetzten Ziele erreicht bzw. sogar übertroffen: Grenzüberschrei¬ 
tende Kooperation, gemeinsame Organisationsstrukturen, Wildtier-Korridore 
und Wanderbewegungen, Tourismusangebot und -nachfrage, Partizipation und 
Nutzen für die Bevölkerung. 


13. Wo sieht die Bundesregierung die aktuell größten Herausforderungen für die 
KAZA TFCA, und wie plant sie, diese im Rahmen ihrer eigenen Projekte 
anzugehen? 

Angesichts der unterschiedlichen Voraussetzungen und Rahmenbedingungen in 
den fünf an der KAZA-TFCA beteiligten Ländern, sind die Herausforderungen, 
aber auch die Chancen komplex. Es gilt Natur- und Artenschutz, integrierte Re¬ 
gionalentwicklung, Wirtschaftsförderung und Armutsbekämpfung zusammenzu¬ 
bringen und gemeinsam zu fördern. 
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Daraus ergeben sich folgende Herausforderungen: 

• Adressierung der unterschiedlichen Voraussetzungen und Rahmenbedingun¬ 
gen in den beteiligten Ländern, 

• Aus- und Aufbau des größten Naturschutzgebiets der Welt mit einer Vielzahl 
von Schutzgebieten unterschiedlicher Kategorien, Wildtier-Korridoren und 
Arealen, 

• Schutz und Nutzung von Natur und Tierwelt in Einklang bringen und halten, 

• Berücksichtigung der Auswirkungen von Klimawandel und Bevölkerungs¬ 
wachstum sowie 

• Beachtung weiterer politischer Ziele wie Frieden, regionale Integration, wirt¬ 
schaftliche Entwicklung und Armutsbekämpfung. 

Um diese Herausforderungen anzugehen, hat die Bundesregierung folgende 

Prioritäten gesetzt: 

• spezifische Maßnahmenpakete für die einzelnen Länder dem Bedarf und der 
Leistungsfähigkeit entsprechend, in Verbindung mit gemeinsamen Projekten, 
Arbeitsgruppen und länderübergreifenden Strategien und Aktionsplänen, 

• räumliche Fokussierung auf zentrale Schutzgebiete und Korridore sowie Auf¬ 
rufe zur weiteren Unterstützung von KAZA durch andere Geber, Zivilgesell¬ 
schaft und Privatwirtschaft, 

• Nutzungskonzepte insbesondere für die lokale Bevölkerung entwickeln und 
fördern, bei der Reduzierung von Mensch-Wildtierkonflikten unterstützen, 

• Fokus auf Klimawandel, insbesondere durch Anpassungsmaßnahmen im Be¬ 
reich Landnutzung und Wasserversorgung und 

• umfassende und auf einander abgestimmte Maßnahmenbündel, die länder- und 
sektorübergreifend bzw. auf unterschiedlichen Ebenen umgesetzt werden: 
regional, national und lokal auch mit Privatsektor und Zivilgesellschaft. 


14. Wie positioniert sich die Bundesregierung zur möglichen Wiedereinführung 
der Jagd auf Elefanten in Botswana? 

15. Wird die Bundesregierung im Rahmen der CITES CoP18 daraufhinwirken, 
dass das Jagdverbot auf Elefanten in Botswana aufrechterhalten wird und 
sich darüber hinaus auch für ein solches Jagdverbot in den angrenzenden 
Staaten einsetzen? 

Die Fragen 14 und 15 werden gemeinsam beantwortet. 

Das CITES-Übereinkommen beschränkt den Handel der in den Anhängen aufge¬ 
nommenen Tier- und Pflanzenarten. Ein Jagdverbot wird durch die CITES-Kon- 
vention nicht geregelt, deshalb sieht die Bundesregierung keine Veranlassung, 
sich bei der Vertragsstaatenkonferenz zur möglichen Wiedereinführung der Jagd 
auf Elefanten in Botswana zu positionieren. Im Übrigen wird auf die Antwort zu 
Frage 10 und die Vorbemerkung der Bundesregierung verwiesen. 
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16. Finanziert die Bundesregierung Programme zur Schaffung alternativer Ein¬ 
kommensquellen für die lokale Bevölkerung in afrikanischen Ländern mit 
Elefanten- und anderen Beständen bedrohter Arten, um die Wilderei einzu¬ 
dämmen? 

Falls ja, welche (bitte Inhalt, Umfang, Laufzeit angeben), und mit welchem 
Erfolg (bitte einzeln auflisten)? 

Die Bundesregierung legt Wert darauf, dass die von ihr geforderten Programme 
zu Schutz und nachhaltiger Nutzung von Biodiversität sowohl die Verbesserung 
des Ressourcenmanagements umfassen, als auch Maßnahmen zur Verbesserung 
der Lebensbedingungen der von den Ressourcen abhängigen lokalen Bevölke¬ 
rung beinhalten. Die von der Bundesregierung geförderten Programme in Afrika, 
die zur Eindämmung von Wilderei beitragen, sind in Anlage 1 aufgefuhrt. Ihr 
jeweiliger Beitrag zur Verbesserung der Lebensbedingungen einschließlich der 
Schaffung alternativer Einkommensquellen für die lokale Bevölkerung ist ausge¬ 
wiesen. 



Programme der Bundesregierung zur Schaffung alternativer Einkommensquellen für die lokale Bevölkerung in afrikanischen Ländern mit 
Bestän-den bedrohter Arten, die im Rahmen laufender, BMZ-geförderter Vorhaben zum Erhalt von Biodiversität zur Eindämmung der Wilderei 
beitragen (Stichtag 1.1.2018) 
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